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Runder Geburtstag des Traditionsvereins
Der Schwimmclub Flös Buchswurde vor 50 Jahren gegründet und ist seither ein fester Bestandteil der Region. EinGrund, auf eine
bewegende Zeit zurückzuschauen und einigeMeilensteine aufzuzeigen.

Buchs Nach der Eröffnung des
HallenbadsFlös am7.April 1973
besteht in derRegionumBuchs
erstmals die Möglichkeit, den
Schwimmsport ganzjährig zu
betreiben. Aus dem Kreis der
Schweizerischen Lebensret-
tungsgesellschaft (SLRG), die
bis anhin nur im Freibad in
Buchs trainieren konnte, kom-
men die erstenAnregungen zur
GründungeinesSchwimmclubs.

Am2. Juni 1973,demoffiziel-
len Eröffnungstag der Schulan-
lageFlös, findetdieGründungs-
versammlung imBahnhofbuffet
Buchs statt. Im Protokoll wer-
denFrauAngelikaEggenberger
als Delegierte der SLRG und
Kurt Singer als Vertreter des
Schulrats undPräsident derBe-
triebskommissionerwähnt.Die
Versammlung leitetAlfredGan-
tenbein, der auch gleich zum
ersten Präsidenten des Vereins
gewählt wird. Der Schwimm-
club Flös Buchs ist gegründet.
Und schnell etabliert er sich in
der Region als Anlaufstelle für
Schwimmbegeisterte aller Al-
tersgruppen.

25 Jahre lang imDienst
desVereins
Den Zürcher Limmat Nixen ist
es zuverdanken,dassheuteeine
Synchronschwimmabteilung in
Buchs existiert. Die Kunst-
schwimmerinnen aus der
Zwinglistadt weihen das neue
Buchser Hallenbad mit einer
Wasserballett-Einlage ein und
legen sodenGrundstein für das
Synchronschwimmen inBuchs.

Gantenbein, so geht es aus
den alten Vereinsprotokollen
hervor, zeigt sichbegeistert vom
Können der Nixen. Er wendet
seineganzenÜberredungsküns-
te an, um Ursula Palmy, eine in
Sevelen wohnhafte ehemalige
Limmat Nixe, davon zu über-
zeugen, auch in Buchs eine
Kunstschwimmabteilung zu
gründen. Siewilligt ein –einEnt-
scheid, der sich für Palmy zu
einerLebensaufgabeentwickeln
sollte. 25 Jahre lang stellt sie sich
alsTrainerin,Richterin, Presse-
verantwortlicheundFachwartin
in den Dienst des Vereins, der
über die Jahre zahlreiche inter-
national erfolgreiche Athletin-
nen hervorbringt. Noch heute
findetman in Buchs das einzige

Artistic SwimmingAngebot der
gesamtenOstschweiz.

EinzigartigeEntwicklung
imSynchronschwimmen
Das Synchronschwimmen ist
eine junge Sportart. Die erste
Weltmeisterschaft findet 1973,
also im Gründungsjahr des SC
Flös Buchs statt. Die erste
Schweizer Meisterschaft mit
zwei Flöser Duetten folgt ein
Jahr später. 1975 finden die

Schweizer Jugendmeisterschaf-
ten erstmals imHallenbad Flös
statt. Mit dem ersten Rang im
Solo in der Kategorie Jugend 3
legt die damals neunjährigeKa-
rin Singer den Grundstein für
eine einmalige Karriere. 1976
wird die Gala aus der Taufe ge-
hoben.DerdurchschlagendeEr-
folg dieser weihnächtlichen
Wassershowhält bis heute an.

1980 gewinnen Irene und
Karin Singer, Susanne Widmer

und Beatrix Ehrenzeller an der
Schweizer Meisterschaft erst-
mals eine Silbermedaille in der
Gruppe.DieGeschwister Singer
holen sich zudem eine Bronze-
medaille im Duett. In den fol-
genden Jahrengibt es fürdenSC
FlösBuchs zahlreicheMedaillen
an nationalen Meisterschaften.
Die Team-Titelgewinne 1986
und1994bestätigendenSCFlös
Buchs endgültig an der Schwei-
zer Spitze. Zahlreiche Titel an

Schweizer Meisterschaften bei
Aktiven (SM) und im Nach-
wuchsbereich (JSM) folgen.
Auch für zwei Swiss Open Titel
in der Gruppe reicht es: 1997
und 2002.

DieFlöserinnenLaraMech-
nig, Vivienne Koch und Noemi
Peschl machen von 2011 bis
2020 zahlreiche JSM- und spä-
ter SM-Titelgewinne unter sich
aus. Auch in der Schweizer Na-
tionalmannschaft ist derSCFlös
regelmässig vertreten und tritt
an internationalen Wettkämp-
fen, Europa- und Weltmeister-
schaften an. Fünf Synchron-
schwimmerinnen können sich
dank ausgezeichneten Leistun-
gen für die Olympischen Spiele
qualifizieren.KarinSinger inLos
Angeles (1984) und Seoul
(1988),RahelHobi inBarcelona
(1992), Magdalena Brunner in
Athen (2004) und Peking
(2008), und Lara Mechnig und
Marluce Schierscher in Tokio
(2020).

StephanWidmererster
FlöserSchweizerMeister
Doch auch in der Sportart
Schwimmen macht sich der
SCFlös Buchs schon bald einen
Namen. Am 7. August 1973 fin-

det das erste Training statt.
Schon im ersten Jahr trimmen
sich gegen 70 Jugendliche in
fünfLeistungsklassen.Nachder
Homologation durch den
Schweizerischen Schwimmver-
bandwirddasHallenbadFlös zu
einem offiziellen Wettkampf-
bad. Im April 1974 treffen sich
die Nationalmannschaften aus
Frankreich, Bulgarien und der
Schweiz imFlös zueinemersten
Länderkampf. Im September
des gleichen Jahres finden die
ersten kantonalen Meister-
schaften im Flös statt. Zahlrei-
che grosse und kleinere Wett-
kämpfe folgen in den nächsten
Jahren.

1975 schwimmtMarioSchio
in seinem Jahrgang als erster
Flöser andenSchweizer Jugend-
meisterschaftenaufsPodest: Er
wirdüber 100MeterBrustDrit-
ter. 1977 gelingt es ihm und Eli-
sabethSchoch,dieLimite fürdie
Teilnahme an den Schweizer
Meisterschaften zu erreichen.

An den Schweizer Nach-
wuchsmeisterschaften (NSM)
1979 gewinnt Stephan Widmer
in seinemJahrgang je eineners-
ten, zweiten und dritten Rang.
1980 sind es schon zwei erste
Plätze und ein zweiter Platz.
Zahlreiche Erfolge an nationa-
lenund internationalenMeister-
schaften folgen. 1983 wird
Widmer Mitglied der National-
mannschaftund1986Schweizer
Meister über 200Meter Lagen.

JahrelangmischtderSCFlös
Buchs an der Schweizer Spitze
mit.Mehreren Athletinnen und
Athleten gelingt es, sich an
Schweizer Nachwuchsmeister-
schaften Finalplätze zu ergat-
tern.EndlichEdelmetall sichert
sich 2008 Tim Slanschek mit
Bronze über 100Meter Freistil.
2011 schafft Fabian Rudolf
einen weiteren Podestplatz: Er
gewinnt Silber über 400Meter
Freistil. 2014 gewinnt Tara Lu-
kic Silber über 100 Meter Frei-
stil.

Bei den Aktiven reüssierte
dann schliesslich Saskia de
Klerk. 2018 an den Schweizer
Kurzbahn-Meisterschaften be-
legte sie Rang drei über 50Me-
ter Freistil. 2019 siegt sie dann
an den Langbahn-Som-
mer-Schweizer-Meisterschaften
über dieselbeDistanz. (mw)

Zum Jubiläum: Sommerfest im
Freibad Rheinau
Schwimmen DerSCFlösBuchs
ist ein dynamischer Verein, der
Menschen jedenAltersdieFreu-
deamWasserunddieBegeiste-
rung fürdenSchwimmsport ver-
mitteln möchte. Aus diesem
Grund ist dieÖffentlichkeit ein-
geladen, am12. August imRah-
men eines Sommerfests für
Gross und Klein, auf die ereig-
nisreiche Vergangenheit des
Vereins zurückzublickenundge-
meinsam in die Zukunft zu
schwimmen.

Alle sind willkommen, an
den Feierlichkeiten im Freibad

Rheinau teilzuhabenund imGe-
sprächmitMitgliedern, ehema-
ligenMitgliedernundFreunden
des Vereins mehr über den SC
Flös Buchs zu erfahren.

Programm: 9Uhr Aquafit
(Schnupperlektion); 10UhrSpiel
undSpass fürKinder; 13.30Uhr
Synchro Show; 14 Uhr Kinder-
stafetten; 14.45 Uhr Plausch-
und Clubstafetten; 15.45 Uhr
Sprung-Contest; 16.30Uhr Sie-
gerehrungen. (mw)

Hinweis
Weitere Infos: scfloesbuchs.ch

Die Anfänge des Synchronschwimmens in Buchs: Nini Singer ist eine von drei Trainerinnen. Bilder: PD

Stephan Widmer (links) nimmt für seinen ersten Titelgewinn 1979 die
Gratulationen entgegen.

Wettkampf 1977 im Hallenbad Flös in Buchs: Letzte Anweisungen des
Betreuers vor dem Start.

Schweizer Olympionikinnen des SC Flös (von links): Rahel Hobi, Karin Singer und Magdalena Brunner.


